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556 ZU GRAMM. 3, 680. 

thürhüterin zu Petrus sagt Wefs ' stehistu hy du alder 
pellenere? so scheint dies pellenere (vergl. roseng. s. 68) 
vorzüglicher als das in der Alsf. hs. bl. 40"" dofdr ge- 
setzte pletlener. * aber sehis in den warten des würfeln- 
den Soldaten So hon ich dry sehis' tröffin bl. 25'' scheint 
verschrieben und dir (= der) sichtam bl. 2* verderbt für 
sicbtam (= siechtuoin), wie die Alsf. hs. hat. 

1. aufter dieser mehrmalt in der hs. wes (zr was Alsf. hs.) ne- 
ben «az? eben so bl. 18* men man pron., bl. 2'J* der dar (Schorxce- 
mage bhtu derT). 

2. =: blateoxre pjaffe. 

3. sefs Alsf. hs. 

GIESSEN. Dr. WEIGAND. 



ZU GRAMM. 3, 680 z. 1 . 

Nur ein -ichen findet sich unter den -liu in dein te.rte 
der bibel Luthers, nämlich das eben durch -ichen in.f deut- 
sche eingebürgerte caninicben 3 3fos. tl, 5. 5 Mos. 14, 7. 
spräche Sat. 30, 26. kaninichen ps. 104, 18. aber noch ein 
anderes gleiches -ichen steht in Luthers randerklärung zu 
einen gülden leffel vol reuchwergs 4 Mos. 7, 14, leffel oder 
ein köpfDin, oder sonst inwendig rund, wie die saltzirichen 
(bibe/ausg. fFittemb. bei Hans Lufft 1541. */. 90'.) dies 
salzirchen, salzierchen ist das mit leicht erklärlichem schwan- 
ken zwischen Is und Iz fremdher {franz. sauciere) aufge- 
nommene niederd. salseerken und bedeutet sowohl ein schü- 
fselchen zur tunke (salse salze, mittellai. salsa salcia, all- 
franz. saulce) bei speisen als auch, z. b. osnabrückisch, 
meifsnisch, wie das einfache salzir ein salzfdfschen zum 
gebrauche bei tische oder tafcl, vergl. Richey 224. brem. 
wörterb.i,5SAf. Schütze holst, idiot. 1,143. 4, 11. Strodt- 
mann. idiot. osnabr. Frisch 2, iAö^. Stieler 1675. 
GIESSEN. Dr. WEIGAND. 



